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Hintergrund- 
Worum geht es? 



unternehmensWert:Mensch – weit verbreitet, häufig 
genutzt  

• Modellphase (2012-2014): 

 3.000 Beratungschecks 

• Flächeneinführung (2015-2020):  

100 Erstberatungsstellen  

Rund 3.700 Beratungschecks bis 11/2018  

• September 2017:  

 Erweiterung um den Programmzweig  

 uWM plus  



Arbeiten 4.0 – Sofortprogramm für KMU  



Digitale Transformation 



Zentrale Gestaltungsfelder 



 
Lern- und  
Experimentierräume  
 



Warum Lern- und Experimentierräume? 
...weil wir Neuland gestalten müssen! 

Kein normaler 
Change-
Prozess, 

sondern ein 
Umbruch. 

Herausforderung: 
Wandel in 

gewachsenen 
Strukturen. 

 

Wie kann  
der Umbruch  

gemeinsam mit den 
Beschäftigten 

gestaltet werden?  

Die digitale 
Transformation 

erreicht die 
Wirtschaft.  



Vorgehensmodell 
 



Zentrale Elemente des Lern- und 
Experimentierraums 
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Konsequente  
Beteiligung 

Kurze Zyklen,  
Regelmäßige  
Auswertung 

Flexibles  
Vorgehen 

Soziale Dynamiken  
fördern und nutzen  



Das Programm auf einen Blick 

FÖRDERGEGENSTAND  
Personalpolitische oder arbeitsorganisatorische Veränderungsprozesse, 
die in Zusammenhang mit einer konkreten digitalen Transformation 
innerhalb des Betriebes stehen. 

FÖRDERUNG 
Beratungstage:  12  
Förderquote: 80 % 

BERATUNGSSCHECK 

             Beratungsscheck 

ZIELGRUPPE 
Bundesweit einheitlich: kleine 
und mittlere Unternehmen ( < 
250 Beschäftigte). BESCHÄFTIGTE UNTERNEHMENSFÜHRUNG 



Beispiele 

● Thema: Dokumentation von Abläufen, Belegverarbeitung, 
Verbesserung Arbeitsabläufe durch techn. Möglichkeiten der 
Digitalisierung 
• Bestandaufnahme der Prozesse 
• Digitalisierung der Belegverarbeitung 
• Dokumentation von Prozessabläufen 
• Auswahl des passenden elektronischen Systems 
• Schaffung eines Mehrwerts zur Nutzung des Systems für die 

Beschäftigten 

 



Beispiele 

● Thema: Einführung eines Warenwirtschaftssystems 
• digitaler Produktionskalender 
• Monatliche Inventur 
• Anforderungen an das System definieren 
• digitale Anbindung der Produktionsabteilungen 
• Optimierung von Prozessabläufen 
• Kontaktängste der Beschäftigten abbauen 
 



Beispiele 

● Weitere Themen:  
• Reduzierung Papierverbrauch, Verbesserung Informationsfluss 

über Wikipedia, digitale Mitarbeiterbefragung 
• Arbeitsorganisation und Kommunikation mittels digitaler 

Technologien verbessern  
• Kernprozesse digital erfassen, analysieren und optimieren  
• Digitale Strukturierung von Auftragseingang über Abwicklung 

bis zur Rechnungsstellung 
 

 



 
Weitere Förderprogramme 
Digitalisierung 
 



Förderprogramme 

 

• Digitalisierungsprämie: 
ZIELGRUPPE: in Baden-Württemberg Unternehmen mit  < 100 Beschäftigte 
FÖRDERUNG: 5.000 Euro bei Förderdarlehen 10.000 – 50.000 Euro, 50.000-100.000 Euro 
10% Tilgungszuschuss 
 

• Go-Inno: 
ZIELGRUPPE: Unternehmen gewerbliche Wirtschaft und Handwerk , < 100 Beschäftigte 
FÖRDERUNG: Förderquote 50 % der Beratungskosten, max. 50 Tage (Phasenmodell) 
INHALT: Vorbereitung und Durchführung Produkt- und techn. Verfahrensinnovationen 
 

• Go-digital: 
ZIELGRUPPE: Unternehmen gewerbliche Wirtschaft und Handwerk , < 100 Beschäftigte 
FÖRDERUNG: Förderquote 50 % der Beratungskosten, max. 20 Tage 
INHALT: IT-Sicherheit, digital. Markterschließung, digital. Geschäftsprozesse 
 

• Unternehmenscheck Digitalisierung: 
ZIELGRUPPE: alle interessierte Unternehmen 
FÖRDERUNG: kostenfrei, 2-3 Stunden Check mit Betriebsrundgang, Fragen zu 
Digitalisierungsstrategie, smarte Prozesse, Produkte und DL, Mitarbeiter/Kompetenzen 



Förderprogramme 

Qualifizierungschancengesetz 



Weitere Unterstützungsprogramme 

 

• Industrie 4.0 Scouting: 
ZIELGRUPPE: in Baden-Württemberg Unternehmen mit  < 2.500 Beschäftigte 
FÖRDERUNG: bis zu 6-tägige unternehmensindividuelle Beratung bei max. 3.000 Euro 
Gesamtkosten für das Unternehmen 
 
 

• Viele weitere F/E-Förderprogramme 
Infos zu allen Förderprogrammen auf www.wirtschaft-digital.de 
 

 

• Selbstcheck der Offensive Mittelstand –  
Potentialanalyse 4.0 
Die Potenzialanalyse Arbeit 4.0 gibt es auch als  
Online-Tool unter www.check-arbeit40.de  
 

http://www.wirtschaft-digital.de/
http://www.wirtschaft-digital.de/
http://www.wirtschaft-digital.de/
http://www.check-arbeit40.de/
http://www.check-arbeit40.de/
http://www.check-arbeit40.de/


 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse! 
 
 

Weitere Informationen: 
www.experimentierraeume.de 
www.unternehmens-wert-mensch.de 
www.inqa.de 
www.uwm.wfgsha.de 

 
Ihre unternehmensWert:Mensch-Erstberaterin  
bei der WFG Schwäbisch Hall mbH: 
Melanie Schlebach 
Kuno-Haberkern-Str. 7/1  
74549 Wolpertshausen 
 
E-Mail: schlebach@wfgsha.de    
Telefon 07904 945 99-15 


